
Weiterer Kandidat in Bad Grönenbach
Warum der amtierende Lamerdinger Rathauschef Manuel Fischer nicht mehr im Ostallgäu
kandidiert und was den 36-jährigen mit seiner Gegenkandidatin Renate Schön verbindet.

Von Armin Schmid

Bad Grönenbach Das Rennen um
den Bad Grönenbacher Bürger-
meistersessel nimmt an Fahrt auf:
Auf einer Nominierungsversamm-
lung haben die Mitglieder der neu
gegründeten „Bad Grönenbacher
Liste“ den parteilosen Kommunal-
politiker und aktuellen Bürger-
meister von Lamerdingen im
Ostallgäu, Manuel Fischer, ein-
stimmig zum Bürgermeisterkandi-
dat gewählt.

Nachdem es den Parteien und
Gruppierungen in Bad Grönen-
bach zunächst schwergefallen war,
überhaupt einen Kandidaten für
das Bürgermeisteramt zu finden,
treten nun mindestens zwei Be-
werber an. Bereits nominiert ist
Renate Schön. Die CSU-Politikerin
ist derzeit noch hauptamtliche
Bürgermeisterin von Wildpolds-
ried im Oberallgäu. Aber sowohl in

schutz und das Risikomanage-
ment.

Judith Schön freute sich darü-
ber, dass die neu gegründete Bad
Grönenbacher Liste gleich voll
durchstarten und nach der Ge-
meinderatsliste nun auch einen
Bürgermeisterkandidaten ins Ren-
nen schicken kann. „Mit Fischer
haben wir einen äußerst kompe-
tenten Kandidaten gewinnen kön-
nen, der unser Anforderungsprofil
an einen Wunsch-Bürgermeister
vollständig erfüllt.“ Zudem haben
wir damit den Bürgern eine echte
Wahlmöglichkeit eröffnet.

Katharina Guggenberger fügte
an, dass die Bad Grönenbacher Lis-
te eine moderne und transparente
Gemeindepolitik anstrebe und die
Bürger auf diesem Weg mitneh-
men will. Zu Beginn würde Manuel
Fischer pendeln und in Buchloe
wohnhaft bleiben. Mittelfristig
wäre ein Umzug in Richtung Bad
Grönenbach denkbar.

denheit der Bürgerinnen und Bür-
ger ausüben. Seine Maxime lautet:
„Hören – prüfen – umsetzen.“ Für
Bad Grönenbach bedeute dies zum
Beispiel, dass er eine wöchentliche
Bürgersprechstunde einführen
will.

Vorantreiben möchte der
36-Jährige die Stärkung der Kin-
derbetreuung und somit die Gene-
ralsanierung der Kita „Mutter Te-
resa“ und die Umsetzung des
Ganztagsanspruchs. „Ich möchte
einen Vereinsstammtisch einfüh-
ren, um zu hören, wo bei den Eh-
renamtlichen der Schuh drückt,
und ein eigenes Vereinsbudget,
beispielsweise für vereinsüber-
greifende Schulungen, bereitstel-
len.“

Ebenso soll es regelmäßige Un-
ternehmertreffen geben, um Wirt-
schaft und Politik enger zu vernet-
zen. Wichtige Ziele seien der Neu-
bau eines Feuerwehrhauses im
Ortsteil Zell, der Hochwasser-

struktur, verlässliche Betreuung,
starke Vereine und eine funktio-
nierende und moderne Verwal-
tung.“

Sehr wichtig sei auch
ein offenes Ohr für die ge-
samte Bürgerschaft. Mit
Blick auf seine Kandida-
tur in Bad Grönenbach
sagte Fischer bei der No-
minierungsversamm-
lung, dass er sich von der
Bad Grönenbacher Liste
besonders angesprochen

fühle: „Parteilos, bürgernah, trans-
parent und lösungsorientiert.“ Das
entspreche auch seinem Verständ-
nis von Kommunalpolitik.

Als ehrenamtlicher Bürgermeis-
terkandidat nochmals in Lamer-
dingen anzutreten, war für Fischer
keine Option. Angesichts einer
60-Stunden-Wochenarbeitszeit
könne er das Bürgermeisteramt im
Ehrenamt nicht zu seiner Zufrie-
denheit und auch nicht zur Zufrie-

Wildpoldsried als auch in Lamer-
dingen haben sich die Gemeinde-
räte in diesem Jahr dazu entschie-
den, dass das Amt des Bürgermeis-
ters ab März 2026 nur
noch nebenamtlich und
nicht mehr – wie bisher –
hauptamtlich ausgeführt
werden soll. Daher kandi-
dieren jetzt beide Rat-
hauschefs in anderen Ge-
meinden.

Manuel Fischer ist 36
Jahre alt, verheiratet und
Vater von zwei Kindern. Geboren
wurde er in Memmingen und
wuchs in Marktoberdorf auf. Heu-
te wohnt er in Buchloe. Fischer ist
gelernter Bankkaufmann und Di-
plom-Verwaltungswirt. Seit über
13 Jahren arbeitet er im öffentli-
chen Dienst und ist seit fünfein-
halb Jahren Rathauschef in Lamer-
dingen. In dieser Zeit habe er ge-
lernt, was eine Gemeinde brauche.
„Das ist vor allem eine gute Infra-
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